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Liebe Leserinnen und Leser,

die Tücke liegt häufig im Detail. Das 
denkt bestimmt auch eine Vielzahl der 
Verantwortlichen in Kirchengemeinden 
und deren Einrichtungen bei der täg-
lichen Arbeit. Denn da geht es nicht nur 
um das Abwägen von Tradition und 
Moderne, den Blick auf das kulturhisto-
risch Schützenswerte und den Mut, sich 
den Herausforderungen der Zukunft zu 
stellen. Da gibt es oft genug zwischen 
all den komplexen Entscheidungen, die 
getroffen werden müssen, auch noch 
das „Kleingedruckte“, das nicht überle-
sen werden darf. Denkmalschutzbestim-
mungen, die seit Januar 2015 geltende 
Neuregelung der Frequenzlandschaft 
und die damit verbundene geänderte 
Gesetzeslage für den Einsatz von Sen-
demikrofonen oder das im April dieses 
Jahres in Kraft getretene Energiedienst-
leistungsgesetz. Doch was bedeutet 
letztgenannte Neuerung überhaupt für 
die kirchlichen Institutionen? Darüber 
gibt es Aufklärung in der aktuellen 
„Auslese“-Rubrik „Kosten im Blick“. 
Darüber hinaus möchte die „Auslese“ 
auch in dieser Ausgabe mit zahlreichen 
Beispielen zu gelungenen Projekten in 
Kirchengemeinden inspirieren und Mut 
machen, sich den Herausforderungen 
der Zeit zu stellen. 

Und sollten auch Sie ein solches Vorha-
ben in Ihrer Gemeinde mit Erfolg abge-
schlossen haben, lassen Sie es uns 
wissen. Die „Auslese“ berichtet gern 
darüber, denn an den Erfahrungen 
anderer teilhaben zu dürfen, erleichtert 
vieles. Wir freuen uns über Ihren Kon-
takt zu uns unter E-Mail: stolz.presse-
pr@t-online.de

Viele neue Anregungen beim Lesen 
wünscht Ihnen Ihr

                                 Lambert Bachem

Titelmotiv: Der Petersdom in Rom
Foto: panthermedia.net/rcaucino
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Dieser Ausgabe liegt ein Prospekt des St. Benno Verlags Leipzig bei.

Wir bitten unsere Leser um Beachtung.

Urnensysteme. Unvergänglich.

Urnensysteme von PAUL WOLFF sind konzipiert für die 
Ewigkeit. In höchster Qualität und robuster Stabilität. 
Mit zahlreichen Gestaltungsvarianten in Form und Farbe. 
Stets zeitgemäß und gepflegt. Zertifiziert mit dem 
RAL-Gütesiegel. Übrigens: seit mehr als 30 Jahren 
vertrauen immer mehr Friedhofsbetreiber auf unsere 
intelligenten und komfortablen 
Bewässerungssysteme.

Vor Ort 

für Sie da!
Telefon  (0 21 61) 9 30 - 3
www.paul-wolff.com
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„Cumfides“ vertrauenswürdiger 

Partner für Kirchenausstattung

Aktuelles
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Tradition und Innovation möchten fünf kompetente Kirchenausstatter 
unter der Überschrift „Cumfides“ vereinen. „Wir haben ‚Cumfides‘ ins 

Leben gerufen, um uns als vertrauenswürdige Partner für die individuelle 
Ausstattung von Kirchen vorzustellen“, erklärt Ulrich Kikillus vom Unterneh-
men Linn Sprachverstärker, der gemeinsam mit dem Kirchenmöbelhersteller 
Längle & Hagspiel im österreichischen Höchst, mit dem Spezialisten für Kir-
chenbedarf C. Ludwig in München, mit dem traditionsreichen Fachunterneh-
men für Altäre, Statuen und Restaurierungen, Ferdinand Stuflesser aus St. 

Von Annette Stolz

Ulrich in Bozen, sowie mit dem Experten für Kirchenheizungen Theodor Mahr 
Söhne in Aachen „Cumfides“ gegründet hat. Das lateinische Wort „fides“ 
mit seinen Bedeutungen wie Treue, Vertrauen, Glaubwürdigkeit und Zuver-
lässigkeit bilde die Grundlage des Handelns der fünf „Cumfides“-Partner. 
Linn: „Mit der  jahrzehntelangen Erfahrung auf unseren Spezialgebieten und 
unserem Wissen um die Anforderungen der Kirchen bieten wir unsere Kom-
petenzen je nach erforderlichen Arbeiten sowohl gemeinsam als auch als 
jeweiliges Einzelunternehmen an. Wichtig ist uns unsere gemeinsame Unter-
nehmensphilosophie.“ Die Partner im Kurzporträt:

Längle & Hagspiel
Der Kirchenmöbelhersteller mit Sitz in Höchst/Österreich weiß: „Holz berührt 
die Seele!“ Der Andachtsraum ist ein Raum der Stille, um Abstand vom Alltag 
zu gewinnen, um nachzusinnen, zu meditieren. Er bietet Raum und Zeit für 
Gebete und Gespräche. Entsprechend wichtig ist dabei die Atmosphäre, der 
würdige Rahmen. Bei der Bestuhlung von kirchlichen Räumen gibt es beson-
dere Herausforderungen. Der Kompromiss zwischen Raumnutzung, Bequem-

lichkeit und Ästhetik muss gefunden werden. „Welches Material eignet sich 
da besser als Holz? Holz ist einfach ein einzigartiger Werkstoff voller wun-
derbarer Eigenschaften. Es ist etwas Wertbeständiges, das nachhaltig 
bleibt“, so die Experten. Längle & Hagspiel bietet eine über 60-jährige Erfah-
rung in der Produktion von hochwertigen Stühlen, Tischen und Bänken aus 
Massivholz an.  Er ist der kompetente Partner für Bestuhlungskonzepte in 
vielen Räumen – ein aktuelles Beispiel ist der Temple Neuf in Strassburg 
(siehe Foto). Durch die 100-prozentige Fertigungstiefe bei Längle & Hagspiel 
im eigenen Haus kann in besonderem Maße auf die jeweiligen Bedürfnisse 
der Kunden eingegangen werden. Eine breite Palette an Zubehör wie 
Kniebänke, Buchablagen, Armauflagen und Reihenverbindungen werden 
direkt im Unternehmen gefertigt und machen das Programm komplett. Die 
hochwertige und professionelle Verarbeitung des Holzes, die Genauigkeit im 
Detail, optimale Beizung und Lackierung sowie unterschiedliche Sitzausfüh-
rungen und Bezugsstoffe sind Qualitätsmerkmale, die bei der Produktion 
selbstverständlich sind und somit die Langlebigkeit und Stabilität der Möbel 
garantieren.

Mehr Informationen 
zu „Cumfides“ und seinen Partnern 
gibt es im Internet.

 
 www.cumfides.org
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JÄGER Gmbh
Ortesweg 7 · 36043 Fulda
Servicetelefon (kostenfrei): 
0800/523 34 33
E-Mail: jaeger.lied@t-online.de 
Internet: www.liedanzeiger.de

Den richtigen Lied-
anzeiger für Ihre 
Kirche bekommen 
Sie von uns!
•  LED-Anzeige in weiß und/

oder gelb
•  Auch als Flachanzeige 

lieferbar
•   Zahlengeber mit einfacher 

Bedienung
•  Geräte funk- oder kabel-

gesteuert
• Sonderanfertigungen
• Zubehör

Beratung  |  Montage  |  Kundendienst

JÄGER Gmbh
Ortesweg 7 · 36043 Fulda
Servicetelefon (kostenfrei): 
0800/523 34 33
E-Mail: jaeger.lied@t-online.de 
Internet: www.liedanzeiger.de

LCD-Anzeigen

LED-Anzeigen

LED-Projektoren

Handy-App Zahlengeber

LCD-Anzeigen

LED-Anzeigen
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 www.c-ludwig.de

 
 www.linn-sprachverstaerker.de
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Klimakammer für Grabungsbereich 
im Dom Magdeburg.

Foto: Anja Meicht

C. Ludwig München
Ob Paramente, Kirchenteppiche, Kreuze, Weihrauch oder Altargeräte – das 
Traditions-Unternehmen C. Ludwig in München bietet die komplette Palette 
für den Kirchenbedarf. Der Spezialist kann dabei auf eine mehr als 100-jäh-
rige Erfahrung zurückgreifen. Oberste Priorität haben dabei neben der hohen 
Qualität von Material und Verarbeitung der Produkte das gute Preis-Leis-
tungs-Verhältnis. Auch der Kundenservice wird „großgeschrieben“. „Wir 
können für jeden kirchlichen Bereich die passende Lösung anbieten“, betont 
das kompetente Ludwig-Team. Das Unternehmen verweist aber nicht nur auf 
seine lange Tradition und damit verbundene Erfahrung, sondern auch auf seine 
zukunftsorientierten Innovationen. Um dem Kunden, der sich nicht direkt in 
den Münchner Geschäftsräumen informieren kann, den Einkauf so unkompli-
ziert wie möglich zu machen, hat C. Ludwig seinem Internetauftritt einen 
besonderen Service beigefügt: So kann  der Kunde sich beispielsweise bei den 
Altarglocken nicht nur von der Schönheit und Vielfalt überzeugen, sondern 
mittels QR-Code auch das Glockengeläut anhören. Mit berechtigtem Stolz ver-
weist der Kirchenbedarfs-Experte auch auf eine Neuheit, die er in seine große 
Auswahl an Bekleidung für den kirchlichen Raum aufgenommen hat. Aufgrund 
seiner umfangreichen Erfahrungen ließ er ein Premium-Collarhemd (Foto) 
anfertigen, das zahlreiche äußerst praktische Details aufweist. Die aus 100 
Prozent besonders hochwertiger ägyptischer Baumwolle in Europa gefertigten 
Hemden sind unter anderem mit Doppelnähten versehen. Das sieht nicht nur 
besser aus, sondern verlängert auch die Haltbarkeit. Für eine besondere Stra-
pazierfähigkeit sorgt das Nähen mit sieben Stichen pro Zentimeter. Und die 
zum leichten Öffnen und Schließen speziell geformten Knöpfe werden mit 
einem patentierten Thermoverfahren am Stoff fixiert. Mit dieser Technik gehö-
ren lose oder verloren gegangene Knöpfe der Vergangenheit an.

Linn Sprachverstärker 
Seit mehr als 40 Jahren entwickelt und vertreibt das 
Unternehmen Linn Sprachverstärker mit Sitz in Pulheim 
bei Köln tragbare, netzunabhängige Lautsprecheranla-
gen mit Sendemikrofontechnik. Ein Spezialgebiet hierbei 
ist ein Geräteprogramm zur Beschallung von Feierlich-
keiten im kirchlichen Alltag. Hierzu zählt insbesondere 
die Beschallung von Prozessionen mittels neuester Sen-
detechnik, die Beschallung von Trauerfeierlichkeiten in 
und vor der Aussegnungshalle, am Grab und im Fried-
wald sowie die Beschallung bei Messen in und außer-
halb der Kirche, Senioren- und Bildungsveranstaltungen, 
Jugendarbeit und Ähnlichem. Das durch Linn entwi-
ckelte Bausteinsystem und Lieferprogramm ermöglicht 
individuelle Lösungen für die unterschiedlichsten Aufga-
benstellungen. Hierbei hat der Nutzer die Wahl, ein oder 
mehrere Sendemikrofone gleichzeitig einzusetzen. 
Ebenfalls können mehrere Verstärkerlautsprecher mittels 
eines Übertragers drahtlos miteinander verbunden wer-
den, sodass örtlich getrennte Bereiche gleichzeitig 
beschallt werden können. Für die besondere Aufgaben-
stellung im Bereich der kirchlichen Prozessionen wurde 
das System „PARADE 3“ entwickelt, welches es ermög-
licht, je nach Ausstattung kleine, aber auch sehr große 

Prozessionen mit mehr als 1000 Teilnehmern zu beschallen. Aber auch 
alle anderen Linn-Sprachverstärker sind aufgrund ihrer baulichen Kon-
zeption tragbar und können damit an jedem Ort und ohne nennens-
werte Vorbereitungen im Innen- wie Außenbereich eingesetzt werden: 
Gerät aufstellen, einschalten, lautsprechen. Das ist alles. Die komplette 
Technik ist vollkommen auf die Bedienung durch Laien ausgerichtet. 
Im Hinblick auf die seit Januar 2015 geltende Neuregelung der Fre-
quenzlandschaft und eine damit verbundene geänderte Gesetzeslage 
für den Einsatz von Sendemikrofonen weist Linn darauf hin, dass seine 
Sprachverstärker über eine aktuelle Zulassung der eingesetzten Sende-
mikrofone verfügen, die somit vom Anwender anmelde- und gebühren-
frei eingesetzt werden können. Außer einem großen Angebot an 
perfekter Technik ist dem Unternehmen eine gute Beratung, zuverläs-
sige Ausführung, gutes Preis-Leistungs-Verhältnis sowie die weiterge-
hende Betreuung und der Kundendienst sehr wichtig.

Mahr Heizung und Klimatechnik
Erfahrung, Kompetenz und Innovation. Dafür steht das Unternehmen Mahr 
Heizung mit Sitz in Aachen. Die älteste Heizungsfirma Deutschlands – 
gegründet 1841 – verspricht in Sachen Heizung und Klimatechnik die opti-
male Lösung für jede Kirche. Bereits 1871 installierten die Experten die erste 
Kirchenheizung. Die Kirchengemeinde, die damals den Auftrag vergab, 
bezieht seitdem ohne Unterbrechung die Heizungen für ihr Gotteshaus von 
Mahr. „Das ist für uns ein Beweis für die Kundenzufriedenheit, die unser 
oberstes Gebot ist. Gleichzeitig ist es ein Qualitätsbeweis für unsere Pro-
dukte und unseren Service“, so die Firmenverantwortlichen. Heute sind rund 
150 Mitarbeiter in dem leistungsstarken Unternehmen für Wärme-, Klima- 
und Lüftungstechnik in ganz Europa unterwegs. Sie wissen: „In so einzigar-
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Ferdinand Stuflesser 1875
„Sie wünschen – wir kreieren!“ Unter dieser Überschrift steht die Arbeit 
der traditionsreichen Kunstwerkstätte Stuflesser in St. Ulrich in Südtirol/
Italien. Gegründet 1875, wird in der Bildhauerei-Werkstätte für Holz, 
Bronze und Marmor heute in der fünften Generation Kirchenkunst ent-
worfen und gestaltet. Größten Wert legen die Brüder Filip und Dr. Rober-
to Stuflesser und ihr Team an Spezialisten auf den engen Kontakt mit 
ihren Kunden. Wenn diese bereits konkrete Wünsche haben, werden die 
von den Stuflesser-Künstlern in ausschließlicher Handarbeit mit Akribie 
und Feingefühl umgesetzt. Wenn Interessenten noch keine exakten Vor-
stellungen haben, können sie sich auf die Kreativität der erfahrenen 
Kunsthandwerker verlassen. „Wir suchen dann gemeinsam mit unseren 
Kunden nach maßgeschneiderten Lösungen, entwerfen und schlagen vor, 
bis das Wunschstück gefunden ist“, so die Brüder Stuflesser. Die Schnitz-
kunst, die aus hochwertigsten Materialien entsteht, reicht von Kirchen-
einrichtungen wie Altären und Kreuzwegstationen bis zu Statuen und 
Monumenten. Neben dem Erschaffen von künstlerischen Unikaten steht 
auch das Restaurieren auf der Leistungsskala von Stuflesser. Deren Werke 
sind in Gotteshäusern weltweit zu bewundern.

Ausgereifte Antriebstechnik für den 
einwandfreien Betrieb von Geläut und 
Turmuhren – das ist unser Spezialge-
biet seit über 100 Jahren.

HEW ist Ihr kompetenter Partner rund 
um die Uhr:

Mechanische und elektronische 
Läutemaschinentechnik

Zifferblätter und Zeiger

Klöppel

Holzjoche

Glockenstühle aus Holz

Herforder 
Elektromotoren-Werke
Goebenstraße 106  
32051 Herford

Herforder 
Läutemaschinen

kirchentechnik@hew-hf.de
www.hew-hf.de
fon  (+49) 0 52 21 / 59 04 - 21
fax  (+49) 0 52 21 / 59 04 - 22

HEW – Läutetechnik auf hohem Niveau.

tigen Bauten wie Kirchen sind individuelle Lösungen erforderlich.“ 
Seit vielen Jahrzehnten forciert Mahr die technologische Weiterent-
wicklung auf diesem Gebiet. „Diese Forschung und Entwicklung, 
gepaart mit der Erfahrung aus eineinhalb Jahrhunderten in allen 
Bereichen der Großraum-Erwärmung und -Belüftung, machen unse-
re Qualität aus“, betonen die Fachleute. Die Forschungsergebnisse 
haben sich in zahlreichen Patenten niedergeschlagen. Ob Stephans-
dom in Wien, St.-Petri-Kirche in Lübeck oder die Frauenkirche in 
München – sie alle haben Kirchenheizungssysteme von Mahr. „Ob 
Dorfkirche, Kathedrale oder Dom, ob 500 Kubikmeter Luftraum oder 
100 000 Kubikmeter – jede Kirche ist einzigartig und hat ihren eige-
nen Charakter. Zur Ermittlung des optimal angepassten Heizsystems 
ist eine Menge Erfahrung und detailliertes Fachwissen ausgewie-
sener Spezialisten erforderlich. Wir analysieren jeden Einflussfaktor 
und beraten unsere Kunden kompetent bei der Bestimmung einer 
auf seine Erfordernisse abgestimmten Lösung“, beschreibt das 
Unternehmen seine Arbeitsweise. 

 
 www.kirchenheizung.de

 
 www.stuflesser.com
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RIEBSAMEN

Bagger

Maschinenbau Riebsamen 
GmbH & Co. KG

Bierstetter Straße 1
D 88348 Allmannsweiler

Telefon: +49 (0) 7582 791
Telefax: +49 (0) 7582 792

info@riebsamen.de
www.riebsamen.de

Sicheres & 
produktives Baggern 
auf engstem Raum!

Friedhofsbagger

St.-Petri-Kirche Lübeck.
Foto: Thomas Berg
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Cranach der Jüngere 
- Entdeckung eines Meisters

Mit der Landesausstellung „Cranach der Jüngere 2015“ feiert Sachsen-
Anhalt als  Ursprungsland der Reformation derzeit noch bis zum 1. 

November 2015 den 500. Geburtstag von Lucas Cranach dem Jüngeren. Es ist 
die weltweit erste Ausstellung, die sich dem Leben und Wirken des Meisters 
widmet. Sein Leben lang stand er im Schatten seines Vaters. Noch heute – fünf 
Jahrhunderte nach seiner Geburt in Wittenberg – ist Lucas Cranach der Jüngere 
trotz seiner eigenen bildgewaltigen Formensprache, die die Themen der Refor-
mationszeit in beeindruckende Kunstwerke fasst, vielen weitgehend unbe-

 
  
www.cranach2015.de

Ausstellung zum Phänomen 
der Totensymbole in der Mode

Der Tod steht uns gut

Unter der Überschrift „Das Sepulkralkaufhaus – Buy now, die later!“ gibt es im Museum für 
Sepulkralkultur in Kassel derzeit bis zum 8. November eine ungewöhnliche Ausstellung zu 

erleben. Die Präsentation nimmt den Besucher mit in die Welt der Mode, aus der Symbole des 
Totenschädels, der Skelette und anderer Attribute der Vergänglichkeit nicht mehr wegzudenken 
sind. Kaum ein Designer oder Bekleidungshersteller kommt mittlerweile ohne sie aus. Diesem 
Phänomen möchte die Schau in seiner ganzen Bandbreite nachspüren. Gezeigt wird aber nicht 
nur ein breites Spektrum aus dem Warensortiment Bekleidung, sondern auch die Entwicklung 
des inzwischen erreichten kulturellen Stellenwertes, den zum Beispiel das Symbol des Toten-
kopfes branchenübergreifend erreicht hat. „Es ist merkwürdig. Einerseits wollen die meisten 
Menschen mit dem Tod nichts zu tun haben, weil er ihnen Angst und Unbehagen bereitet. 
Andererseits schmücken sich viele ganz gern mit ihm – auf Pullovern, T-Shirts, Kleidern oder 
Gürteln“, so Kuratorin Ulrike Neurath. 

Warum sind Todesmotive so populär?
Das „Sepulkralkaufhaus“ möchte das aber nicht nur an konkreten Beispielen aufzeigen, son-
dern auch die Frage beantworten, woher die Todesmotive kommen und weshalb sie so populär 
geworden sind. Das Museum in der Wein-
bergstraße 25 bis 27 in Kassel hat diens-
tags und donnerstags bis sonntags von 10 
Uhr bis 17 Uhr und mittwochs von 10 Uhr 
bis 20 Uhr geöffnet. Zur Ausstellung gibt 
es ein Begleitprogramm, unter anderem 
am 22. September um 10.30 Uhr eine 
Frühstücksmatinee mit Lesung und Kurz-
führungen unter dem Motto „Der Tod 
steht uns gut“. Das komplette Programm 
und weitere Informationen gibt es im 
Internet. (STO)

 
  
www.sepulkralmuseum.de

kannt. Doch Lucas Cranach der Jüngere war wie sein berühmter Vater, Lucas 
Cranach der Ältere, nicht nur ein virtuoser Meister seines Fachs, sondern auch 
ein wichtiger Wegbegleiter der Reformation und erfolgreicher Unternehmer. 

Mit der Ausstellung „Lucas Cranach der Jüngere – Entdeckung eines Meisters“ 
erwartet die Besucher in Wittenberg eine große kunst- und kulturhistorische 
Schau mit zahlreichen Veranstaltungen im Rahmenprogramm,  umfangreichen 
Führungen und Sonderführungen zu unterschiedlichen Themenbereichen. Vor-
gestellt wird das Leben und Wirken des Meisters an den authentischen Orten 
-  in Cranachs Kirche, die das Leben des Malers von seiner Taufe bis zu seinem 
Tod bezeugt, sowie im Geburtshaus Cranachs. Die Kunst der Cranachs wird 
aber auch auf ungewöhnliche Weise präsentiert:  Unter dem Motto „Pop up 
Cranach“ gibt es interaktive und begehbare Exponate und eine Mitmach-
Werkstatt.  Mitmachen, Anfassen und Erforschen sind hier ausdrücklich 
erwünscht.  

Neue Bildformeln entwickelt
Lucas Cranach der Jüngere lernte schon als Kind in der Werkstatt seines Vaters, 
wie Bilder entstehen und wirken. Verbunden mit einer Druckerei war die Cra-
nachwerkstatt der wichtigste Impulsgeber der damaligen Kunstszene. Als Mul-
titalent baute Cranach der Jüngere die väterliche Werkstatt zu einem äußerst 
produktiven und europaweit erfolgreich agierenden „Kunstunternehmen“ aus, 
das farbenprächtige Gemälde von höchster Qualität lieferte und damit die Welt 
begeisterte. Lucas Cranach der Jüngere wurde am 4. Oktober 1515 in Witten-
berg als zweiter Sohn des kursächsischen Hofmalers Lucas Cranach der Ältere 
und seiner Frau Barbara Brengebier geboren. Er wuchs mit dem älteren Bruder 
Hans und den drei jüngeren Schwestern Barbara, Ursula und Anna in Witten-
berg auf. Seine ersten Lebensjahre verbachte er in einem der Cranach-Häuser 
am Markt. Als Maler reformatorischer Altäre und Epitaphien, als ausgezeich-
neter Porträtist und hochbegabter Zeichner gab Lucas Cranach der Jüngere der 
Reformation ein Gesicht und entwickelte neue Bildformeln für den protestan-
tischen Glauben. Die faszinierende Schönheit der Werke, ihre komplexen Bild-
bedeutungen und Chiffren erfüllten schon die Zeitgenossen mit Bewunderung 
und beeindrucken noch heute.

Weitere Informationen, auch zu den Öffnungszeiten, Führungen und  den The-
men  der Sonderführungen, gibt es im Internet. (STO)
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Was bedeutet das 
Energiedienstleistungsgesetz 
für kirchliche Institutionen?

  Digitale

  Orgelmusik.klassischen  der Bereich 
 den und kapellenriedhofsF  für    Kirchen, 

 Kirchenorgeln

  Deutschland  Vertrieb -   

 
M.Aicheler@Ahlborn-Orgeln.de

Reutlingen  72760 SÜD

www.Ahlborn-Orgeln.de 

                                   Klaus

Reetze@Ahlborn-Orgeln.de 
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Modernste Liedanzeige und Beschallung
für Kirchen und Gemeinden direkt vom Hersteller
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F. R. Eckel GmbH · 56462 Höhn

Planung, Montage, Zubehör und Service von:
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Rampelmann & Spliethoff OHG

Greffener Str. 11 · 48361 Beelen · Tel.: 02586/9304-0 · www.rasplie.de

PC 501
Kommunal

Mülltonnensauger Vielseitiger Friedhofsreiniger Wendige Kawasaki Mulen

Elektrotransporter mit 300 l Wasserfass, 600 l und 330 l Mulden...Großes Bewässerungsmodul

Sie finden uns auf der Friedhofstechnik · 17. Sept. ’15 · Bildungszentrum Gartenbau Essen
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Seit April 2015 gilt das Energiedienstleistungsgesetz  (EDL-G). In ihm wer-
den unternehmerisch tätige Einrichtungen – unabhängig von ihrer Rechts-

form – verpflichtet, regelmäßig für ihre Einrichtung ein Energieaudit 
durchzuführen. Doch sind Kirchengemeinden überhaupt von der Verpflichtung 
betroffen? Der Menge der um Aufträge werbenden Ingenieur-Büros nach 
scheint es so zu sein. Doch ist es wirklich so? „Wir glauben eher nicht“, sagt 
die EnergieAgentur.NRW.  Auf ihrer  Internetseite www.energieagentur.nrw.de/
kirche ist eine ausführliche Lesehilfe des Energiedienstleistungsgesetzes für 
kirchliche Institutionen zu finden, aus der Diplom-Ingenieur Christian Dahm, 
Experte der EnergieAgentur.NRW,  für die „Auslese“ die für Kirchengemeinden 
relevanten Bereiche zusammengefasst hat. „Für unsere Interpretation greifen 
wir dabei auf das Merkblatt zum Gesetz zurück, das von der BAFA am 13. Mai 
2015 veröffentlicht wurde“, so Dahm.

Kerninhalt
Das EDL-G schreibt vor, dass alle Unternehmen, die kein „kleines und mittleres 
Unternehmen (KMU)“ sind, bis zum 5. Dezember 2015 ein Energieaudit durch-
führen müssen. Für die Institution „Kirche“ ist dies durchaus relevant, da sie 
an vielen Stellen unternehmerisch tätig ist. Angefangen bei Vermietungen über 
die Kindergartenbetreuung bis hin zu Tagungshäusern und Pflegeheimen. Auch 
gelten „öffentlich getragene“ Unternehmungen, wie Kirchen es nun mal sind, 
nicht als KMU.

Befreiung für klassische Kirchengemeinden
Eine Befreiung ist für klassische Kirchengemeinden und ihre üblichen Tätig-
keiten vorgesehen. Der Definition des Merkblattes nach nehmen „Kirchen, 
soweit sie der Erfüllung des […] Verkündigungsauftrages dienen“ eine 
hoheitliche Aufgabe war, und hoheitliche Aufgaben sind wiederum von der 
Verpflichtung befreit. Kleinere wirtschaftliche Tätigkeiten, wie zum Beispiel 
die Vermietung von Räumen oder Wohnungen, sind dabei zu vernachlässi-
gen. Andererseits wird eine hoheitliche Tätigkeit verneint, sobald die Tätig-
keit der Einrichtung der einer privaten Einrichtung vergleichbar ist. 
Teilbereiche von Diakonie und Caritas, wie etwa Wohnstätten, Senioren- und 
Pflegeheime, Bäderbetriebe, Reha-Kliniken und Krankenhäuser, oder die in 
vielen Bistümern und Landeskirchen mittlerweile etablierten Kindergarten-
verbände sollten sich daher durchaus mit den Anforderungen des Gesetzes 
befassen und für sich die Frage der Betroffenheit klären.

Einrichtungen mit Energie- bzw. Umweltmanagementsystem
Die Auditpflicht gilt auch als erfüllt, wenn in der Einrichtung ein Unternehmen 
nach der DIN EN ISO 50001 oder ein Umweltmanagementsystem im Sinne der 
Verordnung (EG) Nr. 1221/2009 des Europäischen Parlaments und des Rates 
(EMAS) eingerichtet würde oder mit der Einführung bereits begonnen hat. Zur 
Erfüllung der Auditpflicht müssen in diesem Fall bis zum Stichtag 5. Dezember 
2015 bereits wesentliche Schritte zur Einführung durchgeführt worden sein, 
die in dem Merkblatt klar definiert sind, außerdem muss die Einrichtung bis 
spätestens Ende 2016 die Zertifizierung abgeschlossen haben.

Was umfasst ein Audit?
Das Audit ist im Grunde eine ausführliche Energieberatung für die Einrich-
tung. Der Umfang ist in der DIN EN 16247-1 festgelegt. Im Kern besteht sie 
aus dem einleitenden Kontakt, einem Auftaktgespräch, der Datenerfassung, 
der Begehung und der Analyse. 

Vereinfachung für Institutionen mit gleichartigen Einrichtungen
Es besteht die Möglichkeit, bei vielen gleichartigen Einrichtungen – z.B. 260 
Kindergärten in einem Trägerverband – nur einen geringen Anteil exempla-
risch untersuchen zu lassen und die Ergebnisse den nicht-untersuchten Ein-
richtungen an die Hand zu geben. Genauere Informationen zu diesem 
Sonderfall gibt es in der ausführlichen Lesehilfe im Internet.

Diplom-Ingenieur Christian Dahm von der Ener-
gieAgentur.NRW ist langjähriger Verfasser der 
Beiträge in Sachen Energiesparen und Umwelt-
schutz im kirchlichen Bereich in der „Auslese“ 

 
  
 www.energieagentur.nrw.de

BRAUN Stuhl– und Tischfabriken   
Guttenberger Straße 7 
74906 Bad Rappenau 

Telefon       07264-91490 
Telefax       07264-914988 
E-Mail         Info@stuhl-braun.de 
Internet       www.stuhl-braun.de 

Der kompetente Ausstatter für Ihr Objekt 
Top-Qualität zum günstigen Preis 
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•  Ausführung von lichttechnischen 
Beleuchtungsplanungen  
für Ihre Kirche

•  Fertigung von Kirchenleuchten 
in Standard- oder  
Sonderausführung

•  Bestückung mit LED-Leuchtmittel

Fordern Sie bitte unseren  
Fachkatalog „Kirchenleuchten“  
an oder informieren Sie sich im  
Internet über unsere Produkte.

Wunsch Leuchten Gmbh
Im Ochsenstall 7 · 76689 Karlsdorf-Neuthard
Tel.: (0 72 51) 9 44 70 · Fax: 9 44 7-20
www.wunschleuchten.de

GmbH

Beratung und Bestellung

Evangelisches Medienhaus GmbH
Fon 0711 222760 
info@evmedienhaus.de

www.shop.evmedienhaus.de

- Kirchenbankpolster, Stuhl- und Kniepolster
- Kirchenbankfilz

- Sitzpolsterheizung THERMOPLUSH 
- Kirchenteppiche und mehr ...

Torschlag 1 · Industriegebiet Ost
D-66740 Saarlouis 
Telefon 0 68 31/8 52 39
info@havener.de
www.kirchenbankpolster.de
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„Friedhofstechnik“ lädt nach Essen ein

Zum 18. Mal lädt die Fachausstellung „Friedhofstechnik“ am Donnerstag, 
17. September, von 9 Uhr bis 17.30 Uhr  in das Bildungszentrum Garten-

bau Essen im Külshammerweg 18–26 ein. Die alle zwei Jahre stattfindende 
Präsentation ist führend in Deutschland für Spezialmaschinen, Geräte, Materi-
al und Software rund um den Friedhof, Friedhofsgärtnereien und Friedhofsver-
waltungen. Rund 100 Aussteller informieren über ihre Produkte und stellen 
Neuheiten vor. Besonders geschätzt wird von den Besuchern, dass die Maschi-
nen und Geräte vom Grabbagger bis zum Kleintransporter  - wie in den Vor-
jahren auch - auf dem rund 6500 Quadratmeter großen Ausstellungsgelände 
praxisnah getestet werden können. Zusätzlich gibt es Sonderschauen zu den 

Themenbereichen Grabgestaltung, Pflanzensortimente und Pflanzenschutz. Die 
Spannbreite reicht von der Dauergrabpflege über zeitgemäße Grabgestaltung 
oder Callunen und Herbst-Sortimente für den Friedhof bis zu Staudensortimenten 
für die Grabgestaltung. Neben den Möglichkeiten des Informationsaustausches 
können auch konkrete Beispiele im Bereich Memoriam-Garten  und Urnenge-
meinschaftsgräber besichtigt werden. Die Ausstellung steht unter der ideellen 
Trägerschaft des Bundes deutscher Friedhofsgärtner (BdF), der innerhalb der 
„Friedhofstechnik“ seine dritte Deutsche Meisterschaft junger Friedhofsgärtner 
austrägt. Dabei messen sich die Abschlussprüfungsbesten der Jahrgänge 
2014/2015 aus den Bundesländern. (STO)

Neue Impulse 
für Ökumene

Ganz konkrete Beispiele aus der Praxis gibt das kleine Buch „Gemein-
sam stärker. Ökumenische Zukunft vor Ort“. Es  beschreibt ökume-

nische Zusammenarbeit aus dem diakonischen, pastoralen, sozialen und 
kulturellen Bereich im Erzbistum Köln. Anhand der vorgestellten Projekte 
aus den beiden Bistumsstädten Bonn und Wuppertal wird die christliche 
Kooperation in der Telefon- und Krankenhausseelsorge, in der Bahnhofs-
mission, bei gemeinsamen liturgischen Feiern und Stadtkirchentagen sowie 
in der Kulturkirchenarbeit aufgezeigt. Die beschriebenen Beispiele können 
gut in die eigene christliche Arbeit anderer Kirchengemeinden integriert 
werden und geben neue Impulse für die  ökumenische Gemeinschaft.   

Als Autoren wirkten unter anderem Erzbischof Kardinal Rainer Maria 
Woelki, Präses Manfred Rekowski, der Journalist Joachim Frank und 
Pastoralreferent Dr. Werner Kleine mit. Herausgegeben wurde das Buch 
von dem Journalisten und Pfarrer Joachim Gerhardt und dem Stadtde-
chanten von Wuppertal, Dr. Bruno Kurth. Das Buch ist im Bonifatius-
Verlag erschienen und umfasst 116 Seiten. Es kostet 12,90 Euro und 
kann unter Telefon (0 52 51) 15 31 04 oder per Email an buchverlag@
bonifatius.de bestellt werden. (STO)

„Leben und Tod“ erneut 
mit Zuwachs

I hre schwierigen Themen finden immer mehr Publikum: Auch die sechs-
te Auflage der Fachmesse „Leben und Tod“ in Bremen ist mit einem 

Besucherplus zu Ende gegangen. Insgesamt beschäftigten sich über 
3500 haupt- und ehrenamtliche Mitarbeiter aus Hospizarbeit, Seelsorge, 
Palliativpflege und Trauerbegleitung sowie interessierte Schüler und 
andere Laien mit dem Leben am Lebensende, mit Sterben, Tod und Trau-
er. „Wir legten zum Beispiel bei den Fachteilnehmern erneut zu“, zog die 
zuständige Bereichsleiterin der Messe Bremen, Andrea Rohde, eine posi-
tive Bilanz. Das Programm der „Leben und Tod“ bestand aus für die 
Allgemeinheit offenen und fachöffentlichen Vorträgen und Workshops. 
Wie stets konnten sich die Besucher in einer begleitenden Ausstellung zu 
Produkten und Dienstleistungen rund um die Veranstaltungsthemen 
umsehen. Diesmal stellten sich 111 Anbieter vor. Der Termin für die sieb-
te „Leben und Tod“ steht bereits fest: Sie findet statt am Freitag, 29. 
April, und Samstag, 30. April 2016.  (STO)

Eminent Generalvertrieb D/A:
Sonnenstr. 15 - 80331 München

Tel.: 089/55146-144

Weitere Informationen auch unter: 
www.eminent-orgeln.de

Digitale Orgeln so lebendig 
wie Ihr Vorbild !Aktuelles
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 www.dioezesanmuseum-paderborn.de

      KIENL E Orgeln GmbH  71254 Ditzingen|

Tel. +49 (0) 7152-997780

www.kienle-orgeln.de

KIENLE   O   r geln – 
Die Pfeifenorgeln
    des 21. Jahrhunderts

 günstig

®

KIENLE       The touch of resonance

Besuchen Sie uns unter:

www.kienle-orgeln.de

 wartungsfrei

 klanglich vielfältig

®

®

 KIENLE   Orgelsystem in Steggerda (Niederlande) 
 mit einer CONTENT Celeste 236 als Spieltisch

®

Messe „PIETA“ ein Erfolg

Eine positive Bilanz haben die Verantwortlichen und Aus-
steller zum Ende der jüngsten „PIETA“ in Dresden gezo-

gen.  Mehr als 1900 Besucher kamen zu der größten 
Fachmesse ihrer Art in den neuen Bundesländern, die den 
Untertitel „Eine Branche auf neuen Wegen“ trug. Über 110 
Aussteller präsentierten ihre neuesten Entwicklungen, Pro-
dukte und Dienstleistungen in den Bereichen Bestattung, 
Friedhof und Krematoriumswesen. In der größten Veranstal-
tungshalle Dresdens – der Halle 1 – knüpften auf 6700 Qua-
dratmetern Ausstellungsfläche an drei Tagen Aussteller und 
Fachbesucher neue Kontakte und tauschten sich über Trends 
und Entwicklungen aus. Die Aussteller kamen aus dem gesam-
ten Bundesgebiet, aus Österreich, den Niederlanden, Polen, der 
Schweiz, Tschechien und Italien nach Dresden und zeigten, wie 
die Arbeit als Bestatter, Friedhofs- und Krematoriumsmitarbei-
ter besser, effizienter und kreativer gestaltet werden kann. 

Messegeschäftsführer Ulrich Finger blickt auf drei spannende 
Veranstaltungstage zurück: „Das positive Feedback der Aus-
steller und Besucher zeigt uns, dass das Konzept der ,PIETA´ 
zum wiederholten Male aufgegangen ist. Wir freuen uns daher 
bereits jetzt auf die Fortsetzung der ,PIETA´ in zwei Jahren.“ 
Das ergänzend stattfindende hochwertige Vortragsprogramm 
fand einen sehr guten Zuspruch und lud zum Diskutieren ein. 
Die nächste „PIETA“ ist im Veranstaltungskalender der Messe 
Dresden vom 25. bis 27. Mai 2017 eingeplant. (STO)

 
  
 www.pieta-messe.de

Im BlickpunktPyxis mit Darstellungen der Wundersamen 
Brotvermehrung (6. Jh.)
© bpk/The Metropolitan Museum of Art

Nächstenliebe in der Kunst

Große kunst- und kulturhistorische 
Ausstellung im Diözesanmuseum Paderborn

Ein zeitloses, aber zugleich höchst aktuelles Thema steht im Zentrum der 
neuen kunst- und kulturhistorischen Ausstellung im Diözesanmuseum 

Paderborn: die Nächstenliebe. Mit „CARITAS – Nächstenliebe von den frühen 
Christen bis zur Gegenwart“ nimmt das Museum derzeit  bis zum 13. Dezem-
ber 2015 die Geschichte der tätigen Nächstenliebe in den Blick und zeigt, wie 
sie sich in Kunst und Kultur der verschiedenen Epochen auf jeweils eigene 
Weise dargestellt hat. Es ist die erste umfassende Gesamtschau zu diesem 
bedeutenden Thema. Rund 200 teils noch nie gezeigte, hochkarätige Leihga-
ben aus deutschen und europäischen Sammlungen und den USA zeichnen ein 
umfassendes Bild der verschiedenen Formen von Nächstenliebe und ihrer Insti-
tutionalisierung bis in die unmittelbare Gegenwart. Dabei spannt sich der 
Bogen von antiken Sarkophagen und Zeugnissen früher Christen, Kostbar-
keiten mittelalterlicher Buchmalerei und Schatzkunst über Gemälde bedeu-
tender Künstler wie Raffael, Lucas Cranach d.Ä., Peter Paul Rubens, Eugène 
Delacroix, Ernst Ludwig Kirchner, Pablo Picasso und Käthe Kollwitz bis zu Foto- 
und Videoarbeiten von Vanessa Beecroft und Bill Viola. Zu den Leihgebern 
zählen etwa die British Library, der Louvre, das Metropolitan Museum of Art, 
die Ungarische Nationalgalerie und die Vatikanischen Museen.

Die Ausstellung bietet jedoch nicht nur eine kulturhistorische Rückschau, son-
dern will auch zur Auseinandersetzung mit der Gegenwart anregen. Sie stellt 
die Frage, wie heute in einer Zeit wirtschaftlicher Globalisierung, ungebremster 

Leistungssteigerung und zahlloser internationaler Krisenherde, die Vertreibung 
und Flucht mit sich bringen, Tugenden wie Hilfsbereitschaft, Rücksichtnahme 
und Barmherzigkeit überhaupt noch gedacht und gelebt werden können. Auch 
das umfassende Begleitprogramm setzt sich mit der Gegenwart auseinander. 
So liest der diesjährige Preisträger des Friedenspreises des Deutschen Buch-
handels, Navid Kermani, aus seinem Roman „Ungläubiges Staunen“, in dem 
er als Muslim einen Blick auf die Bildwelt des Christentums wirft (29. Oktober), 
und in der Podiumsdiskussion „Die Welt iSst nicht gerecht“, die gemeinsam 
mit der Welthungerhilfe durchgeführt wird, sprechen Experten wie Filmema-
cher Valentin Thurn über Nahrungsmittelverschwendung (16. Oktober). 

Neben dem breiten Führungsangebot mit  öffentlichen Führungen, Angeboten 
für Gruppen, Familien und Schulklassen werden auch besondere Programme 
für Menschen mit Behinderung angeboten. Führungen, eine Website sowie ein 
eigener Ausstellungskatalog in „Leichter Sprache“ ermöglichen Menschen mit 
kognitiver Einschränkung einen Zugang zum Thema. Für blinde und seheinge-
schränkte Besucher wurde ein Audioguide entwickelt und für Gehörlose wer-
den Führungen in Gebärdensprache angeboten. Mehr Informationen zum 
Begleitprogramm und den Öffnungszeiten gibt es im Internet. (STO)
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Jacksonring 15 · 48429 Rheine 
Tel.: 0 59 71/98 71-0
info@org-team.com
www.org-team.com

HADES® praxisnah
•Termin- & Karteikarten-Manager
•digitaler Lageplan (GIS)
•Faktura & FiBu-Schnittstellen
• zahlreiche Erweiterungsmodule

aktuell
•stete Weiterentwicklung
•Update- und Hotline-Service
•mobile Grabauskunft (App)

zuverlässig
•marktführend
• langjährige Erfahrung
•Komplett-Betreuung

– Das Multifunktions-Werkzeug
zur Friedhofsverwaltung
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synexis
barrierefreies
hören
–
Mit der mobilen höranlage synexis 
können auch Personen mit einge-
schränktem hörvermögen am
Gottesdienst teilhaben.

Fordern Sie hier Unterlagen, 
Angebot und Testset an:

Telefon +49 7131 617-400
synexis@beyerdynamic.de
www.beyerdynamic.de/synexis

ADV_Synexis_Kirche_DE_89x130_14-10_RZ.indd   1 31.10.14   11:49

Bogen spannen 
zwischen Taufe und Tod
Neue Kapelle mit besonderem Konzept 

für Kirchengemeinde St. Ludgeri in Wolfsburg-Ehmen

Einen gelungenen Brückenschlag zu schaffen zwischen wertvollem Histo-
rischem und dem notwendigen Blick in die Zukunft – ein solches Unter-

fangen steht in der evangelisch-lutherischen Kirchengemeinde St. Ludgeri in 
Wolfsburg-Ehmen kurz vor der Vollendung. Dort prägen derzeit Kräne, 
Gerüste und Bauhandwerker die Atmosphäre rund um die neogotische Kir-
che der Gemeinde. In östlicher Ausrichtung zum Gotteshaus entsteht eine 
neue Kapelle – und die wird nach ihrer offiziellen Segnung am ersten Advent 
gleich drei Aufgaben erfüllen.

Zurück an Ursprungsort
In dem neugestalteten Raum soll ein historischer Kirchenschatz einen Ehren-
platz erhalten: der  frühere Hauptaltar der Vorgängerkirche, ein gotischer 
„Marienkrönungsaltar“ aus der Zeit um 1450. Derzeit befindet er sich noch im 
Magazin des Landesmuseums in Hannover. „1908 hatte ihn die Kirchenge-
meinde für 500 Reichsmark an das Welfenmuseum, das heutige Landesmuse-
um, verkauft“, erklärt Pastor Hartmut Keitel die Historie. Das Landesmuseum 
erklärte sich bereit, dem Wunsch der Pfarrgemeinde zu entsprechen und den 
Altar wieder an seinen Ursprungsort zurückzugeben. Keitel: „Das Landesmuse-
um gibt das Retabel an die Kirchengemeinde Ehmen als vertraglich fixierte 
Dauerleihgabe für die Zeit von zunächst 99 Jahren zurück. Voraussetzung dafür 
war das Ausarbeiten und Umsetzen eines Restaurierungskonzeptes und die 
Gewährleistung klima- und lichttechnischer Anforderungen am neuen Stand-
ort.“ Die stattlichen Kosten für die Restaurierung des Altars und den Bau der 
Kapelle mit Kolumbarium übernimmt in großherziger Weise ein Stifter-Ehepaar, 
das sich der Kirchengemeinde seit vielen Jahren verbunden weiß.

Tauf- und Andachtsstätte
Für die Kirchengemeinde Ehmen habe das Retabel hohen ideellen Wert, so 
Keitel. Wichtig sei es den Initiatoren in dem Wolfsburger Ortsteil gewesen, 
den Altaraufsatz - der jahrhundertelang im gottesdienstlichen Mittelpunkt 
gestanden habe -  nicht als museal-kunstgeschichtliches Objekt zu präsen-
tieren, sondern ihn wieder in einen gottesdienstlich-liturgischen Kontext 
aufzunehmen. Das gelingt, indem der neue Kapellenbau als Tauf- und 

Von Annette Stolz
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Den Menschen ein Symbol, der Kirche die Garantie*.
*Gesicherte Brenndauer - reines Pfl anzenöl - Hülle biologisch abbaubar

www.aeterna-lichte.de Öllichte

    „Leben & Licht“

Bedeutung des Lichts in Religion und Gesellschaft

Kurzinformationen - jetzt bestellen, kostenlos:

www.aeterna-lichte.de

Andachtsstätte genutzt werden soll. Der Blick in die Zukunft ist auch gemacht: 
Denn zusätzlich werden die außenliegenden Kreuzesarme des Grundrisses mit 
128 Urnenfächern als Kolumbarium eingerichtet. Weitere 180 Urnennischen 
werden in der die Kapelle umlaufenden Ringmauer untergebracht.

Bogen spannen
Keitel: „Aus der baulichen Trennung von Innen- und Außenbereich ergeben sich 
differenzierte Nutzungsmöglichkeiten, die den Lebensbogen von ,Taufe und Tod´ 
umspannen, ohne befürchten zu müssen, dass für das Taufthema psychologische 

Schwellenängste und Vorbehalte hervorgerufen werden.“ Die architektonische 
Konstruktion umspanne die Gemeinschaft zwischen Lebenden und Toten und 
gebe dem theologischen Gedanken der „communio sanctorum“ einen besonde-
ren Akzent. „Der Zusammenhang von Taufort und bekenntnisorientierter Grab-
stätte möchte bewusst machen, dass jeder Mensch in seiner von Gott 
geschenkten Individualität in besonderer und einmaliger Weise gewürdigt ist. 
Das gilt auch am Lebensende. Jeder Mensch steht Zeit seines Lebens und in 
Ewigkeit unter dem Ja der in der Taufe zugesprochenen Gnade Gottes und bleibt 
‚Kind Gottes‘“, erklärt der Pastor. 

Wandel in der Bestattungskultur
Im historischen Ortskern Ehmens gelegen, könne das Kolumbarium zu 
einem persönlichen Erinnerungsort als auch zu einem Ort besonderen 
öffentlichen Interesses werden, umgeben vom Ensemble der kirchenge-
meindlichen Gebäude wie der ehemaligen Dorfschule – die seit Dezem-
ber 1999 Gemeindehaus der Kirchengemeinde ist –, der klassizistischen, 
am ersten Advent 1897 eingeweihten Gründerzeitkirche und dem 2004 
komplett neu gestalteten Außengelände, erläutern die Initiatoren. Das 
Kolumbarium möchte auch dem deutlichen Wandel in der Bestattungs-
kultur mit einem „evangelischen Qualitätsbonus“ Rechnung tragen. 
Laut Angaben des Statistischen Landesamtes lag die Feuerbestattungs-
quote in Wolfsburg in den vergangenen Jahren bei 70 Prozent. „Die 
Bereitschaft zur Feuerbestattung wächst proportional zur Zahl der Ein-
personenhaushalte“, heißt es in der EKD-Handreichung „Bestattungs-
kultur“ – ein Trend, der für Wolfsburg in besonderer Weise gilt. 

Als Taufort werde die Kapelle ebenso gefragt sein, ist sich die Kirchen-
gemeinde sicher. Das im Bereich von St. Ludgeri liegende größte Neu-
baugebiet Norddeutschlands „Kerksiek“, wo viele junge Familien eine 
neue Heimat gefunden haben, hat die Taufquote in den zurückliegenden 
Jahren merklich erhöht.

Im Kolumbarium werden nur christliche Trauerfeiern stattfinden. Voraus-
setzung für eine Beisetzung ist die Mitgliedschaft in einer christlichen 
Kirche, die der ACK angehört.

Aktuelles Buchtipp

„Renaissance des Pilgertums“

Reihe: Soziologie Band 89
Dr. Christian Kurrat
LIT-Verlag 2015
248 Seiten
ISBN 978-3-643-12950-5
29.90 Euro

Warum pilgern Menschen 
auf dem Jakobsweg?

Das Pilgertum auf dem Jakobsweg erlebt jüngst eine Renaissance erstaunlichen 
Ausmaßes. Warum Menschen auf dem Jakobsweg pilgern - darunter viele, die im 
traditionellen Sinn nicht an Gott glauben - wurde bislang nicht erforscht. In dieser 
im LIT-Verlag erschienenen Studie mit dem Titel „Renaissance des Pilgertums“ 
zeigt der Autor Dr. Christian Kurrat auf der Basis von Interviews und Beobach-
tungen, dass Pilgern ein biografisches Programm ist: In typischen Lebenssituati-
onen und unabhängig von ihrer religiösen Orientierung entscheiden sich Menschen 
für eine Pilgerschaft, um in der Außeralltäglichkeit und im Gespräch mit anderen 
Pilgern biografische Probleme zu bearbeiten. Dabei zeigt sich auf dem katholischen 
Jakobsweg insgesamt ein fundamentaler Wandel von Religion. Die konfessionell 
verfasste Religion wandelt sich zu einer privaten, in neuen Formen von Gemein-
schaft konstruierten Religion. Dr. Kurrat promovierte im Fach Soziologie an der 
FernUniversität in Hagen. (STO)

Mühlenstraße 24 B  •  29221 Celle  
 Fon +49 51 41 - 90 12 12 •  Fax +49 51 41 - 90 12 13
 info@groenemeyer-moebel.de •  www.groenemeyer-moebel.de 
Fordern Sie unseren umfangreichen Prospekt für Kirchen- und Gemeindesaalbestuhlung an!

STÜHLE FÜR KIRCHEN
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Als Franz von Assisi 1219 in den Orient reiste, tat er das auf einem 
uralten Pilgerweg: Vom Rietital aus folgte er dem seit dem sechsten 
Jahrhundert frequentierten Pilgerweg durch die Abruzzen und Molise 
zum Heiligtum des Erzengels Michael am Monte Gargano in Apu-
lien, an der Adria-Küste. Die Autorin und leidenschaftliche Pilgerin 
Angela Maria Seracchioli hat in ihrem im Tyrolia-Verlag erschienenen 
Buch „Der Erzengel-Michael-Weg“ die 500 Kilometer lange Strecke 
für Fuß- und Radpilger beschrieben. Der älteste Pilgerweg Italiens 
führt durch unberührte Täler, zu geschichtsträchtigen Städtchen und 
geheimnisvollen Felsenheiligtümern, zu den Spuren des frühmittel-
alterlichen Michael-Kultes ebenso wie zu franziskanischen Oasen der 
Stille und des Gebets. Pilger erleben die grenzenlose Gastfreund-
schaft der einfachen Bergbewohner der Abruzzen und entdecken am 
Ziel einen der allersten Wallfahrtsorte Europas: die Felsenkirche San 
Michele, errichtet, wo der Erzengel Michael im Jahre 492 einem Hir-
ten erschienen sein soll. (STO)

„Der Erzengel-Michael-Weg. Auf dem ältesten 
Pilgerweg Italiens nach Monte Sant’Angelo 
am Gargano Latium – Abruzzen – Molise – Apulien“

Angela Maria Seracchioli
Tyrolia-Verlag 2015
192 Seiten
ISBN 978-3-7022-3427-0
21.95 Euro

Ältester Pilgerweg Italiens

„Das Gute leben - Von der Freundschaft 
mit sich selbst“

Clemens Sedmak
Tyrolia-Verlag Innsbruck-Wien 2015

128 Seiten
ISBN 978-3-7022-3468-3

12.95 Euro
Auch als E-Book erhältlich

Der Philosoph und Ethiker Clemens Sedmak ist der Meinung, ein 
gutes Leben führt, wer das Gute zu leben versucht. In seinem neuen, 
im Tyrolia-Verlag erschienenen Buch „Das Gute leben – Von der 
Freundschaft mit sich selbst“ zeigt er Möglichkeiten für ein persön-
liches Wachstum, für die Entwicklung menschlicher Reife auf - und 
fragt vor allem auch: Wie kann ich gut mit mir selbst auskommen? 
Wie ein Stadtführer tastet er das Leben ab nach den Sehenswürdig-
keiten, den unverzichtbaren Bausteinen, dem, was eine klare Rich- 
tung vorgibt und das Leben als Weg begreifbar macht. (STO)

Das Leben als Weg

Auslaufen, das kann bedeuten: Es geht zu 
Ende mit der Kirche im nachchristlichen Euro- 
pa. Nicht wenige Zahlen scheinen dafür zu 
sprechen. Franziskus steht für eine andere 
Art von Auslaufen: Das Schiff der Kirche soll 
aus dem Hafen der Selbstbeschäftigung aus-
laufen und an die Ränder des Lebens und 
der Gesellschaft gehen, zu denen, die vom 
Leben verwundet sind. Dafür steht er pro-
phetisch ein und für ein solches Auslaufen 
will er die Kirche umbauen.  Ausgehend vom 
Leben des Papstes zeigt Autor Paul M. 
Zulehner in seinem im Patmos-Verlag 
erschienenen Buch „Auslaufmodell“ dessen 
Kernanliegen: seinen Einsatz für eine Kirche 
der Armen und für eine neue Kultur des 

Auslaufen anders gemeint

Umgangs miteinander in der Kirche - wie bei der Vorbereitung und Durch-
führung der Familiensynode. Beide Themenfelder werden vertieft durch Bei-
träge ausgewiesener Experten wie dem Politiker Wolfgang Schüssel, dem 
Sozialethiker Friedhelm Hengsbach und dem Familienforscher Wolfgang 
Mazal. Ein leidenschaftliches Plädoyer, daran mitzuwirken, dass mit einem 
neuen Verständnis und einer veränderten Praxis das Schiff Kirche neu Fahrt 
aufnimmt. (STO)

Peter DyckhoffVon Natur aus ist jeder Mensch geneigt, seinen Tod zu 
verdrängen. 

Sterben im Vertrauen auf Gott möchte
l  die Wirklichkeit des Todes bewusst machen
l  die Frage nach dem Warum des Todes stellen
l  zu einer existenziellen Demutsübung führen
l  uns zu Empfangenden der Liebe Gottes machen
l  messianisches Licht in den Schatten des Todes bringen
l  Angst nehmen und den Tod als neue Geburt erklären
l  das Vertrauen in die Liebe Gottes stärken

Der Tod Christi ist die letzte Konsequenz seines Lebens 
aus Gott. Diese Liebe zum Vater erweist sich als so 
mächtig, dass Christus alle Menschen aus dem Tod er
retten möchte. 

Peter Dyck hoff, geboren 1937, Theologe, Priester, 
 geistlicher Autor. Zahlreiche Veröffentlichungen.
Anerkannter Experte für das christliche Ruhegebet.

www.media-maria.de
ISBN  978-3-9816344-3-3
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Von Natur aus ist jeder Mensch geneigt, seinen Tod zu 
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Sterben im Vertrauen auf Gott möchte
l  die Wirklichkeit des Todes bewusst machen
l  die Frage nach dem Warum des Todes stellen
l  zu einer existenziellen Demutsübung führen
l  uns zu Empfangenden der Liebe Gottes machen
l  messianisches Licht in den Schatten des Todes bringen
l  Angst nehmen und den Tod als neue Geburt erklären
l  das Vertrauen in die Liebe Gottes stärken

Der Tod Christi ist die letzte Konsequenz seines Lebens 
aus Gott. Diese Liebe zum Vater erweist sich als so 
mächtig, dass Christus alle Menschen aus dem Tod er
retten möchte. 

Peter Dyck hoff, geboren 1937, Theologe, Priester, 
 geistlicher Autor. Zahlreiche Veröffentlichungen.
Anerkannter Experte für das christliche Ruhegebet.

www.media-maria.de
ISBN  978-3-9816344-3-3
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„Gottesmutter mit drei Händen“

Peter Dykhoff
Media-Maria-Verlag

112 Seiten
ISBN 978-3-9454010-4-0

13.95 Euro

Verborgenes Geheimnis  
der dritten Hand

Johannes von Damaskus schrieb im achten Jahrhundert unter dra-
matischen Umständen die erste Ikone der „Gottesmutter mit drei 
Händen“ (Tricherusa). Sie öffnet nach alter  christlicher Tradition ein 
Fenster zum Gebet. In seinem neuen, im Media-Maria-Verlag 
erschienenen Buch „Gottesmutter mit drei Händen“ stellt der Theo-
loge, Priester und geistliche Autor Peter Dyckhoff diese außerge-
wöhnliche Darstellung in den Mittelpunkt. Der Initiator der „Stiftung 
Ruhegebet“ beschreibt das verborgene Geheimnis der dritten Hand, 
die zum Kindersegen führende gnadenvolle Kraft und die spannende 
Entstehungsgeschichte der Ikone. Neben Impulsen zu Gebet und 
Meditation schildert der Experte für das christliche Ruhegebet seine 
ganz persönliche Beziehung zu der Ikone. Zu dem Buch gibt es auch 
eine Reproduktion der Ikone. (STO)

Außenvergoldung
/

„Auslaufmodell – wohin steuert 
Franziskus die Kirche?“

Paul M. Zulehner
Patmos-Verlag 2015
176 Seiten
ISBN 978-3-8436-0668-4
16.99 Euro

Kirchenmöbel aus 
Massivholz

Tel. +43 5578 75292
www.stuhl.at

Ihr kompetenter 
Ansprechpartner für 

Kirchenbedarf

Tel. +49 89 6926310
www.c-ludwig.de

Altäre, Statuen und 
Restaurierungen

Tel. +39 0471 796163
www.stuflesser.com

Kirchenheizungssysteme  
für jede Kirche

Tel. +49 241 9560-0
www.kirchenheizung.de

Mobile 
Lautsprecheranlagen mit 

Sendermikrofonen

Tel. +49 2234 2004040
www.linn-

sprachverstaerker.de

www.cumfides.org

CUMFIDES vereint vertrauenswürdige Partner 
für die Ausstattung von Kirche und Friedhof: 

UNTER DEM DACH VON TRADITION 
UND INNOVATION.

Cumfides_210x146,5+3_V04.indd   1 07.08.15   09:49
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Kraftvoll 
leuchtend 
und nachhaltig
Bankauflagen und Raumteiler 
aus Wollfilz für Kirchenräume

Ob Lamberti-Kirche in Oldenburg oder Heilig-Kreuz-Kirche und Kardinal-
Hengsbach-Haus in Dortmund – ihre sanierten Innenräume haben alle 

eines gemeinsam: Bank- und Stuhlauflagen, die die Blicke der Besucher auf 
sich ziehen. Individuell dem jeweiligen Gotteshaus und dessen Stil ange-
passt, fügen sie sich harmonisch in ihre Umgebung ein. Ihre Farben wurden 
von den Verantwortlichen ganz unterschiedlich ausgewählt, das Material 
stimmt aber überein: Es ist Filz, von dem eine große Leuchtkraft ausgeht. 
Und er stammt aus der Werkstatt von „Hey-Sign“, einem Unternehmen, das 
mit seinen vielfach prämierten Entwürfen als Pionier und Trendsetter für 
Wollfilz im Bereich der Inneneinrichtung gilt. Bereits Ende der 90er-Jahre 
erkannten Firmengründer Bernadette Ehmanns und Mathias Hey das Poten-
zial dieses hochwertigen, nachwachsenden Naturmaterials für den Einrich-
tungsbereich. Dass dies auch in Sachen Gotteshäusern und kirchlichen 
Gebäuden wie Gemeindezentren oder Tagungshäusern gilt, zeigen viele ein-
drucksvolle und gelungene Beispiele.

Filz in 47 Farben
„Qualität, gutes Design und Kreativität im Umgang 
mit Filz bestimmen unsere Arbeit“, so Ehmanns und 
Hey. Alle „Hey-Sign“-Produkte sind „Made in Ger-
many“: In der firmeneigenen Manufaktur in Meer-
busch bei Düsseldorf werden über 250 Filzprodukte 
zum größten Teil von Hand gefertigt. Dabei wird 
ausschließlich 100 Prozent reine Schurwolle verar-
beitet. Hey: „Das Material wird natürlich belassen; 
es findet keine chemische Nachbehandlung statt.“ 
Aufgrund ihrer Qualitätsansprüche ist sein Unter-
nehmen als erste und einzige Filzmanufaktur mit 
dem begehrten Wollsiegel der „The Woolmark Com-
pany“ ausgezeichnet worden. „Unser Material ist 
außerdem in den Stärken von drei, fünf und acht 
Millimetern gemäß ÖKOTEX Standard 100 zertifi-
ziert“, so die Firmeninhaber. Wollfilz ist luftdurchläs-
sig, abriebfest sowie licht- und formbeständig. Die 
natürlichen Wollfette verhindern ein schnelles Ein-
dringen von Schmutz. Dadurch sei Filz pflegeleicht 
und strapazierfähig, schildern die Design-Experten 

Von Annette Stolz

die Vorzüge. Er absorbiert Schall und sorgt für ein angenehmes Raumklima 
sowie gute Akustik. Deshalb seien beispielsweise nicht nur maßgeschnei-
derte Bank- und Stuhlauflagen, sondern auch Raumteiler aus Filz von „Hey-
Sign“ in vielen Pfarrsälen und Kirchen zu finden. Damit könnten die Räume 
den unterschiedlichsten Nutzungszwecken perfekt angepasst werden. Woll-
filz in 47 Farben und verschiedenen Stärken stehe dafür zur Verfügung. Hey: 
„Teile der Kollektion werden in Werkstätten für angepasste Arbeit und in 
lokalen Zulieferbetrieben wie Schreinereien produziert. Die Transportwege 
sind kurz und die Qualität wird persönlich überwacht.“ Designchefin Berna-
dette Ehmanns ergänzt zum Thema Nachhaltigkeit: „Wir legen besonders 
großen Wert auf die optimale Nutzung des Materials. Wie in einer guten 
Küche, so wird auch bei ‚Hey-Sign´ alles verwendet. Reststücke werden zu 
neuen Produkten verarbeitet. Und wenn dann noch etwas übrig bleibt, werden 
die Stanzreste an Kindergärten und Schulen gegeben, wo kleine Hände aus Filz 
Kinderträume zaubern.“
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Konzept/Ausführung: Tischlerwerkstatt Ulrich Michels, Duisburg

 
 www.hey-sign.de
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Kirchenmusik

Turmuhren, Glocken, Läuteanlagen

Kaufe Turmuhren, auch defekt und 
verrostet. Uhrenmuseum Bad Iburg, 
49186 Bad Iburg, Fon 0 54 03/28 88. 

Beschallungsanlagen

Lautsprecheranlagen aller Art. Heinrich 
Akustik. 55606 Kirn, Kallenfelser 55, 
Fon 0 67 52/27 72, Fax  0 67 52/60 51
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Jewellery with a personal touch ...

Ein Schmuckstück, individuell und persönlich speziell für sie gefertigt
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Buchtipp

Schnell und effektiv kehren

Mit den neuen Modellen 1250 und 1280 komplettiert der Reinigungsma-
schinenspezialist IP Gansow mit Sitz im nordrhein-westfälischen Unna 

sein Kehrsaugmaschinen-Programm (KSM). Im Bereich „Professional Line“ 
leisten sie mit einer theoretischen Flächenleistung von 7800 Quadratmetern 
pro Stunde mehr als die kleinste Kehrsaugmaschine 1050 und rund 1000 Qua-
dratmeter weniger als die größte KSM 1450. Das Besondere an den beiden 
Neuen im Wettbewerbsvergleich ist der Taschenfilter aus waschbarem Polyes-
ter-Gewebe. Dieser besteht aus vier bis sechs eigenen vertikalen Taschen, die 
mittels Abstandshalter voneinander getrennt sind. Der darunter angebrachte 
automatische Filter-Rüttelmotor ist somit optimal in der Lage, die in den 
Taschen aufgefangenen Staubpartikel effektiv zu entfernen. Der Zeitabstand 
dafür kann bei der Batterieversion über die Elektronikplatine programmiert 
werden. Diese Eigenschaft der neuen Kehrsaugmaschinenmodelle sorgt in der 
Praxis dafür, dass die Filter linear auf hohem Funktionsstandard arbeiten kön-
nen. Unproduktive Standzeiten zur Grundreinigung der Filter werden entschei-
dend verkürzt. Mit diesem speziellen Filtersystem wird eine Mikrofiltration von 
bis zu drei Mikron erreicht.

Einfache Wartung
Durch ein selbstnivellierendes, mechanisches System (SLS) liegt die Hauptkehr-
walze stets optimal auf der Kehrfläche - Bodenunebenheiten werden somit 
permanent ausgeglichen. Die Hauptkehrwalze ist werkzeuglos austauschbar. 
Eine einfache Wartung war dem Hersteller ebenfalls bei dem Maschinenkon-
zept wichtig, indem die obere Haube einfach umklappbar ist und somit die 
Innenräume und alle Komponenten zur Reinigung und Wartung leicht zugäng-
lich sind. Weitere Informationen gibt es im Internet. (STO) 
  
 www.gansow.de 

Koinè: ein Besuchermagnet

Die Kirchenfachmesse „Koinè“ im italienischen Vicenza war auch in diesem Jahr ein wahrer 
Besuchermagnet. Mehr als 13 000 Gäste informierten sich an vier Tagen über das umfas-

sende Angebot der Aussteller, trafen sich zum anregenden Austausch und nahmen intensiv an 
den vielfältigen Veranstaltungen des Rahmenprogramms teil. Zum Abschluss zogen Veranstalter, 
Aussteller und Besucher gleichermaßen eine positive Bilanz. Für viele steht bereits jetzt fest: 
„Wir sehen uns wieder bei der nächsten ‚Koinè‘ im Jahr 2017.“ (STO)

Für Sie entdeckt Kann Gott in einem skeptischen Zeitalter wiederbelebt werden? Was 
wäre nötig, um den Menschen ein spirituelles Leben zu geben, kraft-
voller als alles, was es in der Vergangenheit je gab? Dr. Deepak Chopra, 
amerikanischer New-York-Times-Bestseller-Autor, greift diese Fragen in 
seinem im Driediger Verlag erschienenen Buch „Die Zukunft Gottes“ auf, 
das jetzt erstmals in die deutsche Sprache übersetzt wurde.  Sein  Rat: 
Gott an der Quelle des menschlichen Bewusstseins zu suchen. Er findet 
sich in jedem von uns selbst und mit ihm auch die Kraft, das eigene 
Leben zu verwandeln. Mit dem Aufstieg eines aggressiv-polemischen 
Atheismus haben viele Menschen resigniert und sich der Idee gebeugt, 
dass Gott ein überholter Mythos in der modernen Welt sei. Doch tief in 
sich spüren sie eine andere Wahrheit und die unerschütterliche Sehn-
sucht nach höherem Sinn, nach einer Gegenwart Gottes. Chopra wider-
spricht den Argumenten jener atheistischen Bewegung mit Kompetenz 
und Leidenschaft. Vielmehr sieht er im Hier und Jetzt die perfekte Zeit für 
eine neue Spiritualität, die vor allem eines sein sollte: verlässliche 
Erkenntnis einer höheren Wirklichkeit. (STO)

„Die Zukunft Gottes“

Dr. Deepak Chopra
Verlag Driediger 2015

320 Seiten
ISBN 978-3-932130-30-3

17.90 Euro

Sehnsucht nach höherem Sinn
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Aktuelles

Schloßstraße 55
88353 KISSLEGG/ALLGÄU

Telefon (07563) 920200
FAX (07563) 920208

DIE LAUTSPRECHERANLAGE FÜR
ALLE EINSÄTZE IM JAHRESKREIS
Innen: Für Gde.-Saal und Kirche. 
Außen: Für Prozessionen, Friedhof, Pfarreifeste,
Feldgottesdienste, Sportplätze. 
Zum Betrieb mit Funk- und Kabelmikrofon, 
Cassetten- und CD-Player. Netz- und Akkubetrieb. 
Gesamtgewicht nur 4 kg. Wetterfest.

Probebetrieb möglich. Bitte Unterlagen anfordern!

e-Mail: info@weiland-funktechnik.de
Internet: www.weiland-funktechnik.de

▲

Schauguss der Glockengießerei Maria Laach 
in Waldeck begeistert  über 1000 Zuschauer

Gelungener
Guss

Kirchenliedanzeigen
Unsere
NEUHEIT

In Wandfarbe
streichbar

Für jede Kirche  
die passende Lösung

Liststraße 1 • 72160 Horb
Telefon 07451/556988-0 • Fax: 07451/556988-11
www.brandmaier.com • Mail: info@brandmaier.com

Über dem Waldecker Schlossberg erklingt nach 
einer langen Zeit der Stille wieder eine Glocke. 

Beim Anschlagen ruft sie nicht nur die Gläubigen zu 
Andacht oder Prozession, sondern bei den meisten 
der Bewohner des im Oberpfälzer Wald in Bayern 
gelegenen Ortes auch die Erinnerung an einen ganz 
besonderen Moment wieder hervor. Denn kaum einer 
von ihnen hat es sich entgehen lassen, die Geburts-
stunde der Glocke hautnah zu erleben. Die Glocke, die 
die St.-Aegidius-Kapelle als Teil der um das Jahr 1000 
entstandenen Burganlage nach der Rekonstruktion 
bedeutender Teile erhalten sollte, wurde nicht in der 
Werkstatt einer Glockengießerei, sondern direkt am 
Fuße des Schlossberges gegossen. Möglich gemacht 
hatte dies die Glockengießerei der Benediktinerabtei 
Maria Laach. 

Spektakuläres Feuerzischen
Mehr als 1000 Zuschauer verfolgten staunend das 
spannende Spektakel, als die Glockengießer – mit 

Von Annette Stolz

Schutzanzügen und Visier – unter Leitung von Bruder Michael Reuter das 
mehr als 1000 Grad heiße Gemisch aus 78 Teilen Kupfer und 22 Teilen 
Zinn in die Glockenform schießen ließen.  Spektakuläres Feuerzischen, 
verursacht durch das Austreten und Verbrennen der Gase aus der Glo-
ckenform, begleitete die Aktion. Für die Gäste war der Glockenguss nach 
Einbruch der Dunkelheit ein unvergessliches Ereignis mit Seltenheitswert 
– und mit glücklichem Ausgang. Denn die Glocke gelang bestens.

Jahrhunderte alte Kunst
Für den Pater - den weltweit einzigen Benediktinermönch, der Glocken 
gießt - ein routinierter Teil seiner Arbeit. „Wir knüpfen damit an die Arbeit 
unserer Vorfahren an. Denn früher waren viele Mönche als Wandergießer 
unterwegs. Damals wurden alle Glocken  direkt am Ort gegossen“, so 
Sven Schneider, einer der Glockengießer des bei Koblenz in Rheinland-
Pfalz gelegenen Klosters. In den eigenen Werkstätten ginge der Guss 
zwar einfacher und mit geringerem Risiko. Doch um auf die seit Jahrhun-
derten überlieferte Kunst des Glockengießens aufmerksam zu machen, 
würden sie auch außerhalb ihrer Werkstatt arbeiten. 

Schmelzofen im Gepäck
Nach Waldeck hatte das Team aus Maria Laach neben seinen Kenntnissen 
über das traditionsreiche Handwerk einen mobilen Schmelzofen sowie 
Kupfer und Zinn mit im Gepäck. Am Vormittag des Gusstages mussten sie 
zunächst ein 1,20 Meter tiefes Erdloch ausheben, in das dann die Glo-
ckenform versenkt und wieder mit dem Erdreich bedeckt werden sollte. 
Damit wird verhindert, dass der Mantel durch den großen Druck und die 
Hitze des 1080  Grad  Celsius heißen Metalls gesprengt wird. „Das ist 
eines der Risiken beim Guss außerhalb unserer Klosterwerkstatt. Bei uns 
wird genauso gearbeitet, aber wir kennen die Zusammensetzung der Erde 
in unserer Grube exakt“, erklären die Experten. Da der Boden überall 
unterschiedlich sei, sei es an fremden Orten dann doch etwas Beson-
deres. Mehr als 400 Jungen und Mädchen der Kindergärten und Schulen 
der umliegenden Orte verfolgten das Ausheben der Grube gebannt und 
mit viel Wissbegier. Glockengießer Bruder Michael erklärte ihnen nicht 
nur vieles über die Kunst des Glockengießens, sondern auch über die 
Geschichte der Abtei Maria Laach.  Seit Jahrhunderten  seien die Zutaten 
für eine Glockenform dieselben: Naturlehm, Stroh und Pferdemist. Mittels 
einer Holzschablone, dem sogenannten Rippenbrett, werde dieser Form-
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Impressionen vom Showgießen am Fuße des 
Schlossberges.
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Aktuelles Aktuelles

lehm millimetergenau auf einen aus Ziegeln gemauerten Kern aufgetragen. 
Die Rippe sei der geometrische Aufriss des Glockenprofils. Dieses Profil ent-
scheide über die Tonhöhe und Klangfarbe der späteren Glocke. 

 
  
 www.maria-laach.de

Ton abgestimmt
Bei der neuen Glocke für die St.-Aegidius-Kapelle war  der Ton im Vorfeld  mit 
dem Geläut der Pfarrkirche abgestimmt worden. „Damit können künftig bei 
Prozessionen und anderen Feierlichkeiten die Glocken von Pfarrkirche und 
Kapelle gemeinsam schlagen“, erläuterte Pfarrer Heribert Stretz.  Die 125 Kilo-
gramm schwere Kapellen-Glocke mit einem Durchmesser von 59 Zentimetern 
sollte den Ton e´´ bekommen. Nach Einbruch der Dunkelheit und einer ökume-
nischen Andacht, als die Gießer in den letzten spannenden Minuten vor dem 
Schauguss auf die noch fehlenden notwendigen Temperaturgrade des heißen 
Metalls – der Glockenspeise – warteten, bekannte Bruder Michael: „Drei Tode 
sterbe ich beim Guss einer Glocke – beim Gießen, beim Ausgraben und Entpa-
cken der abgekühlten Form sowie beim ersten Anschlagen.“ 

Erster Anschlag
Dann war es so weit – die Temperatur stimmte. Zu zweit schöpften die Glo-
ckengießer in dicker Schutzbekleidung die heiße Glockenbronze aus dem 
Schmelzofen und bugsierten diese über eine rund zwei Zentimeter kleine Öff-
nung in die Glockenform im Erdboden. Das aus der Form entweichende Gas 
entzündete sich und bildete spektakuläre Feuerfontänen. Nach etwa 100 
Sekunden war es vollbracht, der Glockenkanal war gefüllt. Bis hierhin war alles 
gut gegangen. Bereits am nächsten Vormittag herrschte wieder reges Treiben 
auf dem Gelände unterhalb der Kapelle. Alle Anwesenden verfolgten gespannt 
das Ausgraben der Glockenform und das Freilegen der Glocke. Ob der Guss 
wirklich erfolgreich war, stellte sich beim ersten Anschlagen heraus. Um Punkt 
12 Uhr war es  so weit. Hell, silbrig und in der zweiten Oktave der Tonfarbe Es 
erklang die Glocke nach dem ersten Schlag mit dem Handklöppel. Erleichte-
rung und Freude bei den Zuschauern, Veranstaltern und den Glockengießern 
aus Maria Laach: „Es hat geklappt!“

Glockenweihe
Doch behalten durften die Waldecker  „ihre“ Glocke zunächst noch nicht. Zur 
Feinabstimmung nahmen die Glockengießer sie mit in ihre Werkstatt nach 
Maria Laach. Kurze Zeit später kehrte sie zurück in ihre neue Heimat – zur 
Glockenweihe Ende August. Zum ersten Mal nach über 220 Jahren erklang 
dann  aus der revitalisierten St.-Aegidius-Kapelle wieder Glockenklang über 
den Schlossberg und Waldeck. Ein gelungener Guss.
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Einblick in die Werkstatt der 
Glockengießerei Maria Laach.
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